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Großherzogiich Badisches

A n ^ e iL e - A 5 a t t
sür de «

Itirterrheiit - Kveis
1838 . Freitag der» 30. November 96 .

Mit großherzog 'ich Badischem gnädigsten Privilegw

Bekanntmachungen .
s94^2 Karlsruhe . Die Lieferung des Brodes für die Garnisonen Mannheim , Bruch¬sal , Kislau , Durlach , Ettlingen , Rastatt und Karlsruhe mit Gottesau , so wieder Fourage für die Garnisonen Mannheim , Rastatt und Karlsruhe mit Gortesau in denMonaten Januar , Februar und März 1839 , wird durch Soumisstonen an die Wenigstnehmenden , inso fern die Preise billig gefunden werden , und die Berhältniffe der Soumittenten die nöthige Si¬cherheit gewähren , begeben. Die Soumisstonen müffen auf dem Umschläge dir Bezeichnung» Brod - und Fourage - Lieferung « enthalten , und das Angebot in deutlichen Zahlen undWorten austrücken ; rücksichtlich des Preises der leichten Fouragerationen ist zu fpecificiren , wieviel davon für Hafer , Heu und Stroh gerechnet ist. Ist der angebotene Lieferungspreis nichtmit Worten deutlich ausgedrückt , so wird die Soumission nicht berücksichtigt. Eben so wenigwird auf eine Ueberkragung der Lieferung nach erfolgtem Zuschlag Rücksicht genommen .Die Eröffnung der Soumiffionrn geschieht Montag den 10 . Dez . d. I . , Vormittags 10 Uhr ;dieffelben sollen den Abend vorher spätestens bis 6 Uhr bei dieffeitiger Kanzlei einlaufrn . ZuErleichterung der Soumittenten wird jedoch in dem Kriegsministerial - Gebäude eine verschlossen«Soumissionslade aufgehängt werden , in welche bis 10 Uhr Morgens noch Soumisstonen eingelegtwerden können . Nach Wegnahme dieser Lade wird kein Gebot mehr angenommen . Die Liefe¬rungsbedingungen , welche in neuerer Zeit einige Veränderungen erhaltenhaben , können bei den betreffenden Stadt - Commandantfchaften und demdiesseitigen Sekretariat eingesehen werden ; sie müssenden künftigen VertragSverhält -niffen zum Grunde liegen , und jede Soumissron , welche Abweichung oder Vorbehalt dagegen be¬dingt , wird all nicht geschehen betrachtet werden . Keine Soumisston darf Angebote für zwei odermehrere Garnisonen zugleich enthalten , sondern für jede einzelne Garnisün muß eine besondereSoumission , sowohl auf Brod als Fourage , eingereicht werden ; Karlsruhe und GotteSau geltenjedoch für eine Garnison .

Wenn zwei »der mehrere Individuen die Lieferung des BrodeS oder der Fourage für eineGarnison übernehmen wollen , so müffen sie sich sämmtlich in der einzureichenden Soumiffion unter¬schreiben.
Afteraccorde und Unterlieferanten werden nicht zugelaffen , sondern derjenige , dem die Liefe¬rung durch Ratifikation übertragen wird , muß sie unter Erfüllung der bestehenden Bedingungenselbst besorgen, in so fern er nicht auf vorheriges Ansuchen dir diesseitige Genehmigung zur tteber .tragung der Lieferung an einm Andern ausgewirkt hat .
Karlsruhe den 18 . Nov . 183 «.

Kriegsministerial -Sekrttariat .
Ptirrson .
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Bekanntmachungen .
Zehntablösungen .

In Gemäßheit des §. 74 . des Zehntabldjungs »
gefetzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenanncer Zehnten endgül¬
tig beschlossen wurde ,

1 ) im Bezirksamt Mosbach :
[96 ] 1 zwischen der rv . Pfarrei Großeichols -

heim und der Gemeinde Kleineicholsheim ;
2 ) im Bezirksamt Waldkirch :

[96 ] l zwischen der großb . Domänenverwal¬
tung Waldkirch und dem Zehnl - Consorlio von
Buchholz ;

4) im Bezirksamt Schopsh c im :
[ 96 ] 1 zwischen der Pfarrei und der Gemeinde

Wi '
esleth ;

3 ) im Bezirksamt Schwetzingen :
[96 ] 1 zwischen der ev . Pfarrei Edingen und

der dortigen Gemeinde ;
Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diese abzu -

lösenden Zehnten in deren Eigenschaft olö Lehen¬
stück , Stammguts -Theik , Unterpfand u s . w .
Rechte zu Hobe» glauben , werden daher aufge -
fordert , solche in einer Frist von 3 Monaten nach
den in den $ §. 74 bis 77 des ZebntabiösungS -
gefttzeS enthältmen Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber sich lediglich an dei Zehnlbe .
rechtigten zu haiten .

[92 ]3 No . 10,970 . HaSlach . Der unten
näher siqnalisine Anton N . sitzt wegen Man¬
gels an Ausweis und zwecklosen Herumziehens
dahier in Untersuchung , und es konnten dessen
Heimalhs - und sonstige Verhältnisse nicht aus -

gemittelt werden .
Derselbe gibt an , er heiße Anton wisse aber

nicht , wer,sein Vater noch seine Mutter gewe¬
sen , auch kenne er den Ort seiner Heimath nicht .
Derselbe gibt sich für einen Haipetersieder aus ,
und will die längste Zeit seines LedenS in Baiern
und Polen zugebracht haben , ohne aber mit
Bestimmtheit einen Ort anzugeben , wo er sich
aufgehalten hat .

Derselbe will auch die polnische Sprache ver¬
stehen , spricht übrigens ziemlich den würtem -
belgischen Dialekt .

Wir ersuchen nun samwtliche Polizeistellen ,
wenn etwas Näheres über die Personalvrrhält -
niffe dieses Inkulpatrn bekannt seyn sollte , sol¬
ches bald gefällig ander anzuzeigen .

Personal - Beschrieb .
Alter : 66 Jahre ; Größe : 5 Schuh 6 Zoll ;

Haare : grau ; Statur : besetzt ; Stirne breit ;
Augenbraunrn : grau ; Augen : blau ; Rast :

groß ; Mund : mittelmäßig ; Zähnen schadhaft ;
Kinn : klein ; Bart : grau .

Derselbe trägt einen WammS mit rothem
Futter , nach Art her Kinzigthäler , « ine man -
chesterne Weste , ein schwarzes HalStuch , kurze
Hosen von Zwilch , leinene Strümpfe , gewöhn¬
liche Schuhe , und als Kopfbedeckung « inen run¬
den Bauernhut .

Zugleich trägt derselbe einen Sack mit sich,
worauf sich die Buchstaben

8 . N . 1 .
18 13 .

22. ,
befinden, , und worin er Brod , Obst , 3 Eßlöf¬
fel , 1 Fischmesser , 1 Rasirmeffer , und ein al¬
tes Hemd hat , worauf die Buchstaben I . F . an¬
gebracht sind .

Haslach den 1 . November 1838 .
Großh . bad . f. f . Bezirksamt -

Dilger .
[ 70 ] 9 No . 291 . Mannheim . Da die auf

den 10 . d. M . ausgeschriebene Vrrmiethung der
PuderfabrikaufdercbernMühlauden gewünsch¬
ten Erfolg nicht hallt , so soll diese in Folge ho¬
hen Auftrags entweder im Ganzen oder kheil -
wrise aus der Hand vermicthet werden . Zugleich
wird bemerkt daß auf Verlangen noch rin Stall
hergerichtet werden kann .

DaS Lokal ist sowohl zu einer Wohnung alS
auch zu TabakS und andern Magazinen , sowie
zu einer Fabrik neu hergerichtet .

Der Mühlau - Schütz He in gärt » ist an¬
gewiesen den Liebhabern das Lokal zu zeigen ;
die Bedingungen können auf dem Büreau der
Unterzeichneten Stelle eingesehen werden .

Mannheim den 27 . August 1838 .
Großh . Domainenverwaltung .

K . 3 - Ney deck .
[96 ] l No . 13 .232 . Wallbüro . Dem Jo -

seph Anton Schmier von Hardhrim wurde
« in Bnstand in der Prr,on des Baltin Roth
von da beigegeben , wäS unter Bezug auf Land -
rechtsfatz 499 anmit znr öffentlichen Kenntniß
gebracht wird .

Walldürn drn 2 . November 1838 .
Großh . Bezirksamt .

R ü t t i n g e r .
Die Abstellung der Jahrmärkte an

Sonn - und Feiertagen Herr .
[ 96 ] t No . 10,063 . Eberbach . Zum Voll -

zug der höchsten Staats - Ministerial - Entschlie¬
ßung vom 26 . April d . Z . in obigem Betreff
tritt in den nachfolgenden Amtsgemeiuden eine
Aenderung in der Abhaltung der Jahrmärkte
ein , und werden dieselben mit dem Beginn
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der Zahlte 1839 an folgenden Tagen abgehal¬
ten , und »war in

. I . Eberbach .-
1 . am Montag nach Judica ,
2 . am Montag vor Pfingsten ,
3 . am Montag nach Bartholomä ,
4 . am letzten Donnerstag im Monat Novem¬

ber.
II . Neckargerach :

1. am Dienstag nach Lantalr ,
2 . am Dienstag nach dem auf Michaelis fol¬

genden Sonntag .
HI , Strümpfelbrunn :

1 . am Dienstag nach Rogate ,
2 . am Dienstag nach Jakobi ,
3. am Dienstag vor Simon und Judä .
Fällt übrigens auf einen dieser Tage ein

Feiertag , so wird der Jahrmarkt am folgen¬
den Tage abgehalten .

Dieß bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntniß .

Eberdach den 16 . November 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Kuntz .
vät . Kohner .

[96s 1 No . 31,889 . MoSbach . Da der un¬
term 17 - November 1837 , No . 30,011 , öffent¬
lich vorgelabent Schneidergeselle Karl Joseph
Haller von Mosbach sich innerhalb der anbe -
raumten Frist nicht gemeldet hat , so wird der¬
selbe für verschollen erklärt , und das ihm aner -
fallenk Vermögen seinen sich gemeldet habenden
nächsten Verwandten gegen gesetzliche Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz übergeben .

Mosbach den 24 . November 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Ör . Fauth .
[96 ] 1 WitSloch . Lin geschäftskundigerTher »

lungS -Commiffär kann innerhalb 2 — S Mona¬
ten dahier eine offene Stelle finden .

Wiesloch den 24 . November 1838 .
Großh . AmtSrevisorat .

SilbereiS .

[95 ] 2 Gerlachsheim . Bet diesseitiger
Stelle ist ein Aktuariat mir jährlichem Gehalt
von 350 st . , nebst Accidenzien , frei , welches
man sogleich oder binnen 3 Monaten wieder
zu besetzen wünscht .

Reripirte Rechtspraktikanten oder Skribenten
wollen sich deshalb unter Vorlage ihrer Zrug -
niffe an drn AmtSvorstand wenden .

GerlachSheim drn 20 . November 1838 .
Grotzy . Bezirksamt .

Gaß .

[96] 1 No . 524 . Karlsruhe . AuS demLöw
Levischen StiftungSfondS in Mosbach ist der
Betrag von Zwei Hundert Gulden zur
Unterstützung eines armen MädchenS , Behufs
ihrer Aussteuer , stiftongSmäßig zu verwenden ,
wozu die Verwandten des Stifters vorzüglich
berechtigt sind.

Die hiernach geeigneten Bewerberinnen wer¬
den daher aufgefordert , sich mit ihren desfallsi -
gen Gesuchen , unter Anfügung obrigkeitlicher
Zeugnisse über ihre Bermögensumstände , ihr
Alter , sittliches Betragen und ihre Verwandt -
schaftSverhältniffe mit dem Stifter , bei der Be -
zirksfynagvge Mosbach binnen 6 Wochen
zu melden.

Karlsruhe den 20 . November 1838 .
Großh . Obrrrath der Israeliten .

Der Ministerial - Commistär :
Brunner .

Eplär .

A n i e i g t n.
[92 ]3 Ein erfahrener tüchtiger Geschäftsmann

erbietet den resp. Gemeinden seine Dienste in
Anfertigung von Grundbüchern u . d . gl .
zu billigem Accorde , und bittet wegen deö Nä¬
hern sich an dir Redaktion unter Chiffer k . 8 .
portofrei zu wenden .

[45 ] Die freiherrlich von Hdvelsche Stif -
tungöverwaltung in Lit . 515 iVo. 5^ hat meh¬rere tausend Gulden Kapital gegen doppelte
Versicherung auSzuleihrn .

Unrergerichrirche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schvldenliquida klonen .
[94]2 Radolfzell . Gegen Säckler JosephRiester von Radolphzell hat man unterm 3ten

Nov . 1838 die Gant eröffnet , und zum Schul¬
den - Richtigstellungs » uno Vorzugsvrrfahrcn auf
Donneritog den 20 Dezember l . I . , Vormit¬
tags 8 Uhr , Tagfahrk angeordnet , rS wrrdrn
nun alle diejenigen , welche aus waS immer füreinem Grunde Ansprüche an diese Gant - Masse
machen wollen , anwir aufgefordert , solche in
der angesetzlen Tagfabrt bei Vermeidung . deS
Äusschiuffe » von der Gant , persönlich odrr
durch gehörig Bevollmächtigtr , schriftlichoder mündlich , anzumelden , und zugleichdir etwa geltend zu machenden Vorzugs - odrr
Unterpfand - rechte zu drzeichuro, und zwar sntrv



gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden ,
oder Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln .

Zugleich wird Sngezeigt daß yach Umständen
in der Tagfahrt ein Maffepstrger u . Gläubiger -
AuSschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßver »
gleiche versucht werden sollen , mit dem Beisätze
daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung des MaffepflegrrS und Gläubiger - Aus -̂

schuffeö die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehenwerden .'

Radvlphzell den 13 ^ Äovember 1838 . :
Großh . Bezirksamt .

Rer .
vät . Schees .

s98 ^ 1 A.- No . »9395 . Buchen . Ucber den
Nachlaß der Johann Rüdel ' schcn Eheleute von
Altheim haben wir Gant erkannt , und wird Tage
fahrt zum Richtigstellungs - und VorzugSvrrfah -
ren auf

Donnerstag d«u8 . Dezember , 8 Uhr ,
anberaumt .

Wer nun auS was immer für einem Grunde
einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei
Vermeidung deö Ausschlusses von der Masse
schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , dahier anzumelden ,
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrcchte
zu bezeichnen , und zugleich die ihm üu Gebote
stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit alS auch wegen dem Borzügörecht der
Forderung anzukreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg » oder
Nachlaß - Vergleich versucht , dann ein Massepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich deö Borgvergleichs dieNichkerschcincn -
den alS der Mehrheit der Erscheinenden beitretend
angesehen werden .

Buchen den 20 . November 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Leers .
Vdt , Bopp , Act .

[ 96 ] i A. « No . 31734 . MoSdach . lleber das
Vermögendes Kranz Brauch von Heidersbach
haben wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum
RichtigstelsungS - und Vorzugsvcrfahren auf den
21 . Dezember d . 3 - anbrraumk .

Wer nun aus was immer für einem Grund
rinrn Anspruch an diesrn Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Masse , schrist »
lich oder mündlich , persönlich oder durch gehö¬
rig Bevollmächtigte dahier anzumeldtn , die et »

676

waigen Vorzugs » oder Unterpfandsrechte zu
bezeichnen und zugleich die ihm zu Gebote ste¬
henden Beweise sowohl hinsichtlzch ^ der Richtig¬
keit als auch wegen dem Vorzugsrechte der For¬
derung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nacklaßvrrgleich versucht , dann ein Maffepfle -
gcr und ein Gläubigerausschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgöergtcichs die Nichterschrt »
« enden alS der Mehrheit der Erschienenen dei -
trrteud angelehen werden .

Mosbach den 22 . Norcmber
Großh . Bezirksamt .

Lrdrrle .
stz4 )2 No . 30364 . Mannheim , Gegen die

Verlaffenfchaft des Weinhändlers Friedrich
Riedel vonMünnheim ist Gant erkannt , und
TagfahrtzumRichtigstellungS - u BorzugSvrrfah -
ren auf Donnerstag den 3 . Januar 1839 , Vor¬
mittags 9 Uhr , auf diesseitiger StadtamtS -
Kanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen , welche auS
waS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich , anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrcchte , welche sie geltend «rachen wol¬
len , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich werden in der Tagfabrt ein Maffe -

pfleger und ein Gläubiger - Ausschuß ernannt ,
Borg - und Nachlaßvergltiche versucht , und sol¬
len in Bezug darauf die 'Nichterscheinenden alS
der Mehrheit der Erschienenen beileetend ange¬
sehen werden

Mannheim den 9 . Nov . 1838 .
Großh . Stadlamr .

v . Stengel .
vät . Kühn « .

Erbvoria düngen .
Folgende schon längst abwesende Personen ,

oder deren Leibeserdrn , sollen binnen zwölf
Monaten sich bei tu Obrigkeit , unter welcher
ihr Vermögen steht , melden , widrigenfalls das ,
selbe an ihre bekannten nächsten Brrwandten ge¬
gen Kaution wird auSgeliefert werden : AuS
dem

Großh . Bezirksamt Salem :
£96J 1 von Ieufrach , der ledige Johann
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Jäck , welcher schon über 40Jahre abwesend ist ,
dessen Vermögen in 170 fl . Kapital u . 6 fl. 46 kr.
ZinS besteht .

Bezirksamt Emmendingen :
[96 ] 1 von Maiterdingen , die mit ihren

Eltern im Jahr 1790 nach Ungarn gezogene Eli »
sabctha Mundinger , deren Vermögen in
199 fl . 21 kr. besteht .

Die Veriaffenschast der ersten Ehe¬
frau des Peter Anton Oehleo -
b a ch von Werbach betr .

[ 94 ] 2 No . 2812 . Taub erbischofscheim .
Durch d» S kinderlose Ableben der ersten Ehefrau
des Peter Anton Oehienbach von Werbach ,
Eva Theresia , geborne Vornbaum aus Leng »
furch , ist ihren dahier unbekannten nächsten
Anverwandten eine Erbschaft von ü6fl . 12 kr.
anerfallen .

Dielelben werden daher zur Empfangnahme
ihres Erbtheils binnen 4 Monaten mit dem Be¬
merken vorgeladen , daß im Nichterscheinuugs »
falle dieser ihr Erbtheil denjenigen werde zuge -
theilt werden , welchen er zugefallen wäre , wenn
sie , die unbekannten Erben , zur Zeit ihres Erb -
anfallk nicht wehr am Leben gewesen wären .

Tauberbischofsheim den 30 . Oktober 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Kempf .
vdt . Demoll .

Versteigerunqep .
[94J2 Mannheim . Donnerstag den 6 . De¬

zember l . 3 . , Nachmittags 2 Uhr , wird dir
Ausführung des Düngers und Pfuhls aus dies¬
seitigem Anstaltsgebäude für daS Jahr vom 1 .
Januar 1839 bis dahin 1840 , gegen Lieferung
von halb Korn - halb Spclzstroh , an den Meist¬
bietenden , auf dem Bureau Lit . Q6 No . 1 ,
öffentlich versteigert , wozu die Steigerungölu -
stigen eingtladtn werden .

Mannheim den 17 . November 1838 .
Großh . Zuchthausverwaltung .

Kiefer . Wohnlich .
[ 92 ] 3 Eltcnheim . Nachstehend « in der

Amtsstadl Stlenhrim gelegene heerfchaftliche Ge¬
bäulichkeiten werden Msneag den 3 > Dezember
1838 , Vormittags 9 Uhr , auf dem städtischen
Rathhaue dem Verkauf zu Sigenrhum , und
zwar alternative zum Stehenlaffen und auf den
Abbruch versteigert .

1 . Der sogenannte Stammhof längs der Tho -
masgaffe , mit einer Fronte von 88 ' Länge ,
30 ' Tiefe , 2 Stock hoch mit Stein auf »
geführt , nebst Flügelgebaude 37 ' lang ,

grgen den Hof 30 ' breit und 11 ' Stock¬
höhe im Lichten .

Im ersten Stock ist die Durchfahrt in
den Hof und zum Keller , dann die Küfer -
werkstäkte nebst Küche und 2 Kämmerchen ,
der Keller und Hclzpiatz , und eine bis
auf den Dachboden gehende steinerneWen -
deltreppe .

Der 2 « Stock hat ebenfalls eine Höhr
von 11 " , muß aber erst in bewohnbaren
Stand gesetzt werde .: . Unter Berücksich¬
tigung dessen ist auch der Anschlag sammt
Hofplatz nur 2300 fl.

2 . Das erst vor 24 Zabren neu erbaute Kel¬
ler - und Speichergebäude , 94 ' lang , 42 '
breit , worunter sich eiu Keller mit 10 Kreuz¬
gewölben und 18 ' Höhe im Lichten befin¬
det , in welchen wenMens 1300 neue
badische Ohmfäffer gelegt werden können ,
mit 5 Stockwerken , welche einschließlich
des Dachgebalks 44 ' Höhe haben .

Dieses Gebäude , vor welchem sich der
sehr geräumige Hof befindet , ist ganz von
Stein aufgefübrt . die Mauern im besten
Stand , und das Gebälke , so wie der Dach ,
stuhl , von ausgesuchtem schönen gefun¬
den Holz , und ebenso wie die Böden
ganz gut erhalten . Anschlag 6000 fi .

Zur Abzahlung des Kaufschillings werden
mehrere verzinsliche Zahrestermine zugrstanden .

Ettenhcim den 7 . November 1838 .
Großh . Domänenverwaltung .

Fleiner .
[96 ] 1 FriedrichSdorf , Amts Eberchach .

( Zwangsversteigerung .) Mittwoch den 19 . Dez .
d . 3 . , Nachmittags 2 Uhr , werken nachbeschriebene
Liegenschaften des Wilhelm Löffler im Wrgr
deS gerichtlichen Zugriffe versteigert .

Der endgültige Zuschlag erfolgt aber nur in
dem Falle , daß der Schätzungswerth oder dar¬
über erreicht werden würde .

Ein neu erbautes Hau « , Scheuer und Stal -
kulig , Keller , unter einem Oachc , neben Mi¬
chael Braun und Sebastian Bräunig , No . 4 .

1 Vrtl . Gras - und Baumgarten , neben Mi¬
chael Braun und Georg Grim . ,

2 Vrtl . GraS - und Baumgarten beim Haus ,
neben Michael Braun und Sebastian Bräunig .

1 Mvrg . 2 Brtl . Acker , neben dem Fahrba¬
cher Weg und Michael Braun und Jakob Gakm .

20 . Ruth . Pstanzgarten beim Haus , nrben
Michael Braun und dem Feldweg .

FriedrichSdorf den 14 . November 1838 .
Bürgermeister Münch .

vät . Knörzrr .
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[64 ]3 Haag , Amts Nrckargemünd . In
Folgt richterlichen Zugriffs wird man dun hie¬
sigen Bürger Georg Seltrnreich

Samstag den 1 . Dezember l. I . ,
Mittags 12 Uhr ,

auf hiesiger Gerichtsstube nachbeschriebem Lie¬
genschaften wiederholt versteigern ;

SchätzuugSprriS : fl . fr .
I . Gebäude .

1.
Ein einstöckiges Wohnhaus fammt

Scheuer und Stallung , eins. Garten ,
ands . PH. Greulich , iw Oberhaag ge¬
legen 800 —

II . Gärten .
2.

1 Vrtl . 57 Ruth . 23 Fuß Hnnögar -
ten nebst Haußplatz ; eins. Bürgermeister
Heiß , ands . der gemeine Weg 120 —

3.
6 Ruth . 81 Fuß in der>Heimath , eins«

alt Vot Heiß Wwe . , ands . Lorenz Zim¬
mermann 5 15

III . Wiesen .
4.

10 Ruth . 48 Fuß AreSwirS , eins.
Georg Wilhelm , ands . Adam Reidig jg . S —

IV . Aecker .
5.

62 Ruth . 89 Fuß Neurott auf der Höh ,
eins. Gg . Ph . Herbold , ands . Gg . Her ,
bold 18 —

6 .
70 Ruth . 23 Fuß allda , eins . Ad.

Neidig , ands . Georg Peter Jakob

23 Ruth . 58 Fuß auf der Mannbach ,
eins . Philipp Heiß , ands . Sebastian
Jakobs Wwe .

8.
45 Ruth . 7 Fuß Leimengrubt , eins, die

Anstößer , ands. Georg Wesch
9.

27 Ruth . 23 Fuß im Pferch , eins.
A^ ößer , ands . Py . Atmmrrmann

7 Ruth . 21 Fuß Kolbenackers-Garten ,
eins. Peter Sensbach , Ph . Herbold und
Pfarrhaus

20 15

12 -

20 —

15 —

5 15

3 Vrtl . 15 Ruth . 46 Fuß Neurott ,
neben dem Schranheimer Weg , ( ist ein
Spitze «) 130 —

12.
3 Vrtl . 59 Ruth . 1 Fuß allda im Höh - fl. kr.

Feld , eins, der Weg , ands . der Wald W8 30
13.

3 Brtl . 3Ruth . 98 Fuß allda , eins, der
Wald , ands . Georg Heiß 87 —

14.
1 Morg . 8 Ruth . 80 Fuß allda , eins.

Philipp Zimmermann , ands . Adam Her -
boldS Wwe . 80 —

Summa 1384 15
Hierzu werden die Steig lustigen mit der im

§ . 1051 der Verordnung enthaltenen Bestimmung
eingelade » , daß der endliche Zuschlag um daS
sich ergebende höchste Gebot erfolgt , auch wenn
solches unter dem SchätzungSpreisr bleiben
würde .

Haag den 13 . November 1838 .
Der Bürgermeister

Heiß . Vär . Nagel .
[91 ]3 No . 726 . Neckargemünd . Der Bau

eineS neuen Pfarrhauses mit Oekonomiegebäud «
in Kirchard ist höhern Orts genehmigt . Die
Kostrnüberschläge betragen r

für daS
Oekon .- Grb .

für die Wohnung fl . kr . fl. kr.
1 . Erd - Arbeit 129 22 58 57
2. Maurer » r
3 . Steinhauck » «
4 . Zimmer » <
5 . Schreiner - c
6 . Schlaffer » «
7. Glaser » t
8. Tüncher » *
9 . Schieferdecker» i

10 . Pflästerer - «

2394 29 1470 40
593 30 408 20

1188 18 688 23
582 41 87 56
613 26 60 30
146 16 28 48
161 40 6 —
60 12 -
59 48 66 8

zusammen 5929 52 2875 42
Diese Arbeiten werden

Montag den 3 künftigen Monatö Dezember ,
Morgens 10 Uhr ,

auf dem Rathhause in Kirchard im Abstrich
versteigert .

Pläne und Urbrrschläge können auf bieffeiti»
grm Geschäftszimmer eingesehen werden , eben¬
so die Steigerungsbedingungen .

Neckargemünd den 8 . November 1838 .
Grvßh . Domänenverwaltvng .

Schweigert .

[96 ] 1 Heidelberg . ( Fäfferversteigerung . )
Die durch die Ablösung der diesseitigen Weinge -
fälle disponibel gewordenen Fäffer in dem herr¬
schaftlichen Keller dahier , alö :



§ Stück a 6 Fuder a . M.,
x a 3 x 3 Ohm ,

2 x a 2 x 3 x
1 x a 1 x 4 x
l x a 1 x

14 x Halbfudrrfäffer ,
8 x Ladfäffer ,
3 x Ohmfäffer ,

dann verschiedene Keüerrequisiten , « erden
Montag den 10 . Dezember l . I . ,

Vormittags 10 Uhr , auf unferm Gefthäfszim «
mer air -oen Meistbietenden versteigert , wozu di «
Liebhaber hiermit eingeladen werden .

Heidelberg den 26 . November 1838 .
Großh . Domainenverwaltung .

Haub
[96 ] 1 Mannheim . Dir Lieferung deS

Brennholz - Bedarfö sowohl für die hiesige Gar¬
nison , alö für daö Invaliden - Commando zu
Schwetzingen xro 18 ^4 . bestehend

in ungefähr . 39 Klafter Buchen
und . . . 115 do . Tannen - , .Forlen « ,

Birken - und Eicken - Scheidholz , soll im Wege
einzureichender Soumisstonen zur Lieferung de -
geben werden . Es werden daher diejenigen ,
welche ein oder die andere Parthir oder das Ganze
zu liefern übernehmen wollen , hiemit eingela ,
den , ihre schriftlichen Angebote längstens bis
zum 18 . Dezember d . I . , besiegelt und mit der
Aufschrift » Holz - LieferungL - Soumisston « bei
diesseitiger Verwaltung einzureichen , woselbst
bis dahin die nähern LieferungS - Bedingniffe je¬
den Vormittag von 9 diS 11 Uhr eingesehen
werden können .

Mannheim , den 23 . November 1838 .
Großh . Casern - Verwaltung .

Schultheis .

[ 96 ] 1 Das fürstlich Löwenstein ' sche Hofgut
zu Umpfenbach , zwischen den Orlen Neukirchen
und Eichenbühi , drei Stunden von Werrheim ,
zwei Stunden von Miltenberg ganz nah « an der
Landstraße gelegen , welches nebst geräumigen
Wohn - und Wirthfchaflsgedäuren auS eirca 3
Morgen Gärten , 145 Morgen Aecker und 36
Morgen Wiesen besteht , soll auf die 12 Jahre
von Lichtmeß 1839 biS dahin 1851 in Pacht ge¬
geben werden , und ist zu den Verhandlungen
hierüber Togfahrt in Umpfenbach auf

Donnerstag den 20 . Dezember 1838
bestimmt .

Einstweilen wird bemerkt , daß daS Gut in ge¬
eignetem Verhältnisse mit Klee und Winter¬
früchten bestanden und zum Sommerbau hergk .
richtet ist , daß dem Pächter auf Verlangen beim
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Antritt des Gut » Stroh und Futter abgegeben
werden kann , und daß nur solche Bieter be ,
rücksichtiget werden können , welche sich über
Heimathsrechte für sich und ihre etwaige Fami¬
lie , über Leumund und Befähigung zum Betrieb
der Landwirthschaft , sodann über ein zur Cau -
tionsleistung undzur Bewirthschaftung deS Gut »
hinreichendes Vermögen ausweisru . Die nähe¬
ren Bedingungen werden an obiger Tagfahrt er¬
öffnet und festgestellt , und kann unterdessen bei
dem Unterzeichneten Rentamte Auskunft erholt
werden .

Wertheim , den 17 . November 1838 .
Fürstlich Lbwenftein ' fches Rentamt Umpfenbach .

Kreß.
[96 ] 1 Dossenheim . Im Wege gerichtli »

chrn Zugriffs werden dem Bürger und Wag¬
ner Ullrich Bauer Wittwrr in Dossenheim

Montag den 17 . Dezember d . % ,
MorgenS 10 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier folgende Liegenschaf¬
ten öffentlich versteigert , alS :

1 .
Die Hälfte an 2j - Brtl . Wingert in drr Beind ,

«inseits Tillmann Schneider , andtrseits und un¬
ten der Weg , oben AngeliuS Schmich .

2.
Dte Hälfte eines einstöckigen Wohnhauses

fammt der Hälfte Hofraitbe in der hintern
Gaffe am grünen Buckel , einseits Peter Gün¬
ter , anderseits Michael Wedel , vorn der ge¬
meine Weg , hinten Jakob Guifleisch .

Die Steigliebhaber werden hiezu eingrladrn ,
mit dem Ansügen , daß der endgültig « Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder darüber
erreicht wird .

Dossenheim den 24 . November 1838 .
Daö Bürgermeisteramt .

Möll .
vtli . Riegel .

[ 96 ] 1 No . 1535 . Schwehingrn . ( Hvlz -
versteigerung . ) In den Domainenwaldungen der
Bezirksforstei Schwetzingen werden durch den
BezirkSfdrster Raisberger versteigert :
Dienstag den 4 . Dezember l . Z . , im Distrikt

Untere Vesper :
305 Klstr . Forlen - Scheitholz ,

651 « do . Prügel ,
14300 Stück do . Wellen ,

200 x do . Wellen alS Rcisfchlag ,
225 x do . Brunnrndeichel .

Mittwoch den 5 . Dezember l . I . , im Distrikt
Hirschplatte :

207 Klftr . Forlen - Scheitholz ,
15 x da . Prügel ,



4850 Stück forlcne Wellen.
Die Zusammenkunft findet jeden Lag früh

9 Uhr auf dem Schlage statt.
Schwetzingen den 35. November 1838.

Großherzogl . Forstamt.
F Belten .

Ztpperlia .
[9531 No. 1532. Schwetzingen . ( Holz,

Versteigerung .) In den Domainenwaldungen der
Bezirksforstei Philippsburg werden durch den
BezirkSförster Malter versteigert :

am 6. Dezember L I . , im Domainrnwald
Molzau :

41 Stamm Foelen - Bauholz,
1324 Klftr. do. Scheitholz,

194 r do . Prügelholz,
24 , do . Klotzho!z ,

2950 Stück do . Wellen ,
wozu die Liebhaber mit. dem Anfügen ringrladrn
werden, daß dir Zusammenkunft früh 9 Uhr
4uf dem Schlage stattfindet.

Schwetzingen den 24. November 1838.
Großh . Forstamt .

F . Belten .
Zipperlin.

[96J1 Gerlachsheim . ( Fruchtversteigr -
rung . ) Bon den dieffeitigen Fruchtvorräthen
werden auf Montag den 10, Dezember l. I . ,
früh 9 Uhr , im Gasthaus zum Stern dahier
versteigert :

80 Mltr. Walzen,
370 er Korn ,
350 t Dinkel,
300 » Hafer, .
60 c Gerste,

3 c Erbsen ,
3 * Linsen,
8 ' Wicken,

50 t Gemäjch ,
wozu man di« Kaufiiebhaberergebenst rinladek.

Gerlachsheim an drr Tauber den 24 . Novem¬
ber 1838.

Fürstl . Salmischrt Rentamt .
Dornfeld .

AwangS Versteigerung .
[96]1 A - elShri « . Dienstag den 11. De¬

zember d. I ., Bormittags 9 Uhr , werden zu
AdrlSheim , aoS der Gantmaffe der Labette
Weil von Cberstadt, verschiedeneEllenwaaren,
alt : Luch , Biber , Merino , Kattun , verschie-
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bene Baumwollenwaare und Puhmacheearbeit,
gegen baarr Zahlung öffentlich versteigert

Adelsheim den 26. November 1838.
Großh. Bürgermeisteramt.

Ernst .
Vrcck. Burckhardt, RthSschr.

Diensinachrichien.
Durch die Uebertragung der Schulstelle zu

Detberg an den Schullehrer Friedrich BH.Hrin¬
ger ist der ev. Protest. Schuldienst zu ^ carzell,
Schulbezirks Müllheim, mit dem neu rrgulirten
Gehalt von 140 fi . , nebst freier Wohnung und
dem Schulgeld ä 48 fr . von jedem Schulkind,
in Erledigung gekommen. Die Bewerber um
denselben haben sich nach Maasgabt der Ver¬
ordnung vom 7. Jpli 1836 binnen 4 Wochen
bei ihren BezirkSschulvifitaturrn zu melden .

Dem Schullehrer Johann Georg Ernst ist
die erledigte rvangel. Schule zu Ichenheim über¬
tragen worben. Hierdurch ist die evangel . Schule
zu DiedeSheim , BrzirkSschulvifitator Bretten ,
mit dem neu rrgulirten Gehalt von 175 fl ., nebst
freier Mahnung ur.d 1 fl. Schulgeld von jedem
Schulkind , in Erledigung gekommen . Die Be¬
werber um dieselbe haben sich nach MaaSgabe
der Verordnung vom 7. Juli 1836 binnen 4
Wochen bei ihren BrzirkSschulvisitaturrnzu mel¬
den.

Die fürstlich Fürstenbergische Präsentation
des Schulkandidatrn Sebastian Pfrängle von
Hubertshofrn , bisherige » UnterlehrerS zu Ober»
lenzkirch , auf den erledigten kath . Filialschul«
dienst zu Falkau , AmtS Neustadt , hat die
EkaatSgenehmigung erhalten.

Durch die zu Zuruhefttzung deS Schullehrers
Johann Valentin Schnätz ist der kath . Filial-
schuldienst zu Oberneudorf, AmtS Buchen , mit
dem gesetzlich rrgulirten Dienstrinkommen von
140 fl. jährlich , nebst freier Wohnung und ei¬
nem Schulgeldaversum von 20 fl. bei « inef Zahl
von brläufig 31 Schulkindern> erledigt worden.
Die Kompetenten um diesen Schuldienst hoben
sich bei der fürstlich Leiningen 'schtn Standesherr-
schaft als Patron nach Vorschrift zu melden .

Drr erledigte kath . Schul - , Meßner - und
Organistendienst zu Niederwaffer, AmtS Tri-
brrg , ist dem Schulkandidaten Leo Kl in $ von
ZeuSweirr, bisherigen Unterlehrer zu Steinach ,
übertragen wordm.

Manuheim , Buchdruckern de- kath. LürgerhospitalS. Rud. Schlicht , Redakteur»
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